
! Abbildung Nr.  1— 1. Anzüge für Schlittschuhläuferinnen . —  5.  Bordüre in Florcntiner -Gulpüre . — 6. Plein zum Arbeitsbeutel Nr . 17 . — 7.  Gürtcltafcbc . — 8. Stanbtnch-
körbchen ^— 0 und 10. Nauch -Necessaire mit Stickerei . —  11 und 12. Schachtel zum Aufbewahren von Kragen und Manschetten . —  13.  Bordüre zur Verzierung von Uhrständern oder Rauch -Necessaires.  Perlenstickerei . —
11 und 15. Zwischensätze zur Garnitur von Wäsche -Gegenständen.  Gewebtes Börtchen und Häkelarbeit . — 16. Ständer mit Stickerei zu Visitenkarten (mit Schnitt und Deisin ). — 17. Arbeitsbeutel mit Necessaire . —
18. .Handtuchhalter ^ mit Stickerei (mit Dessin ). — 10. Vierter Theil einer Schutzdecke. ?c >int -Iac:o-Stickerei . — 20 und 21. Bordüren zur Verzierung von Garderobe -Gegenständen.  Kettenstich -Stickerei . — 22. Kleid aus
Velvnrsstvff (mit Schnitt ). — 23. Kleid aus Sergestoff (mit Schnitt ). — 21—27. Balltoiletten für Damen . —  28.  Kleid aus Neloursstosf (mit Schnitt ). — 20. Kleid aus Sergestofs (mit Schnitt ). — 30—33. Kragen
und Manschetten (mit Schnitt ). — 34. Mantel für ältere Damen (mit Schnitt ). —- 35. Theatermantel aus Cheviotstofs (mit Schnitt ). — 36.  Kleid für Mädchen von 9 —11 Jahren (mit Schnitt ). ^ 37. Paletot
für Mädchen von 4.— 6 Jahren (mit Schnitt ). — 38. Anzug für Knaben von 6—7 Jahren . — 39.  Kleid für Mädchen von 7— 9 Jahren (mit Schnitt ). — 40.  Zwischensatz in Weisistickerei . — 41 —44. Frauzen zur
Garnitur von Decken.  Knüpfarbeit . — 45. Dessin zu Schreibmappen und dergl.  Platt -, Stielstich - und point -rnsss -Stickerei . — 46.  Bordüre zur Verzierung von Tischdecken oder Nückeukisseu.  Relief - und Applications-
Stickerei . — 47. Capote mit Fichu für Mädchen von 6 —8 Jahren.  Strick -, Häkel - und Filetarbeit (mit Schnitt ). — 48. Dessin zum Staubtuchkörbchen Nr . 8 . — 49.  Medaillon zur Verzierung von Körben.  Platt - und
Stielstich -Stickerci . — 50—54. Hüte für Mädchen von 3 —13 Jahren . — 55.  Jacke ohne Aermel für Damen.  Häkelarbeit (mit Schnitt ) . — 56. Mantel für ältere Damen (mit Schnitt ) . — 57. Theatermantcl ausGheviotitoff (mit Schnitt ).

Inhalt des Supplements:  Die  Tch »itt,n »stcr  zu  Nr,  1«, 22, 2Z, 28—07, so, 47, 55—57. Die  Beschreib»»,,,!» zu  Nr,  22, 20, 28— zg, so, 57,  Die  Dcssius  zu  Nr,  lo , ls.

Nr. 1—4. Anzüge für Schlittschuhläuferinnen.
Nr . 1. Anzug aus Sammet . Das Kleid aus stahl¬

blauem Sammet ist mit Schleifen von gleichem Stoff , mit
Bordüren von Perlhuhn -Federn , sowie mit Stahlknöpfen ver¬
ziert . Hut aus Sammet mit einer Straußfeder ausgestattet,
Schleier aus gemustertem Tüll.

Nr . 2. Anzug für Schlittschuhläuferinnen von
7 — 9 Jahren . Der Rock dieses Kleides aus rehbraunem
Vigognestoff ist in Plisssfalten geordnet . Die Tunika und der
Paletot sind mit einer braunen Pelzbordüre garnirt . Schärpe
von braunem Sammet . Hut aus letztcrem Stoff mit einem
Pelzstreifen und einem buntschillernden Flügel ausgestattet.

Nr . 3. Anzug aus Neigsstoff . Das Kleid aus

braunem Ncigsstoff besteht in Rock und Ueberklcid. Ersterem
ist ein ü plisss gefalteter Volant von gleichem Stoss aufge¬
näht . Das Ueberkleid ist mit schmalen Litzen von branner
und weißer Wolle , sowie mit Knöpsen verziert . Gürtel mit
Tasche und Schleife von schwarzem Sammet mit Silber aus¬
gestattet . Hut aus braunem Filz mit Grosgrainbaud und
einer Straußseder garnirt.

Ur . 4 . ans
?neü.

Itr . 2 . ttnsn ^ kür SotUittscbukIänkerinnen !7r . 3 . ttnsuß ans
von 7 — 9 labren . Ikeixestotk.

>v . 1—4 . 4.n? iiAk für 8el >littsolnil >1ii» röiii »lvn

Hr . 1. ttnsu ^ ans
Sammet.
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Nr . 4. Anzug aus Tuch. Die
Garnitur dieses Kleides aus russisch¬
grünem Tuch bilden Spangen und
Schleifen von schwarzem Grosgrain,
sowie Schnallen und Knöpfe von oxy-
dirtem Silber . Hnt ans dunkelgrünem
Sammet mit Federn ausgestattet.

5. Bordüre in Florentincr-
Guipiirr.

Die Bordüre eignet sich zur Ver¬
zierung von Rouleaux oder auch zu
kirchlichen Gegenständen. ZurHcrstelluug
der Bordüre arbeitet man den Fond in
geradem Filet und durchstopft ihn mit
mittelstarkem Zwirn im zwint-cks-toilo
nnd im i?oint-el'ösxrik. Alsdann führt
man die Rädchen ans und arbeitet die
aufliegenden Blättchcu im xoint -cls-
rspriso . Hierauf umrandet mau die
Coutonrcu der Dessiufigureu thcilweise
mit Laugucttcustichen, denen man nach
Abb. Picots einzuarbeiten hat. Für
jedes Picot führt mau 3 bis 4 Langiwt-
tenstiche um den zunächst liegenden Fa¬
den des Fonds aus und leitet die Nadel
durch die Stiche bis zu der Stelle
zurück, von welcher mau die Arbeit
fortsetzen will. Die verbindenden Lan
guettenstäbe arbeitet man theils über
den Faden des Fonds , theils spannt
mau den Faden in schräger Richtung
von einer Contonr zur anderen nnd
übcrschürzt ihn mit Languettcnstichc».
Da diese Stäbe dem Fond lose anf¬
liegen müssen, so darf mau bei Ans
führnng derselben nicht durch die unter
halb liegenden Fäden des Fonds stechen.
Nach Vollendung der Stickerei schneidet
man den Fond nach Abb. von der Rück¬
seite aus fort. ps,,

Nr. 7. Gürteltafchr.
Die Tasche ist aus schwarzem

Sammet hergestellt und mit einem
Bügel , Gürtclhakcu und Kcttchcn aus
ciselirtem Silber versehen. Die Vordcrwaud der Tasche ziert eine wappcnförmige
Stickerei, welche so wie das Monogramm im Platt - und Stielstich mit Silber-
faden ausgeführt wird. Derartige Gürtcltaschcn ohne Stickerei sind bei Bou-
witt und Littaucri Hoflieferanten, Berlin , Bchrcustr. 26", vorrüthig.

Nr. 8 und 48 . Staubtuchkörbchen.
Das Staubtuchkörbchcnist aus Carton

und dünneu Hvlzstäbcu hergestellt, welche
mit grauem Segeltuch bekleidet und mit ge¬
zähnten Streifen von Juchtcnlcder verziert
werden. Die Stäbe sind an den Enden mit
Bronzcplättcheu bekleidet. Zum Anhängen
des Körbchens ist eine Bronzeösc in der
oberen Mitte augebracht. Die Vordcrwaud
des Körbchens ziert eine Stickerei auf hell¬
grauem Tuch, deren Dessin Abb. Nr. 48 in
Originalgröße gibt. Nach Uebertraguug der Contoureu auf den Stoff stickt
mau die Schwäne mit silbcrgraucr, das Wasser mit bläulicher Seide im inein¬
ander greifenden Plattstich. Das Schilf sowie die Blätter werden mit grüner
Seide im Platt - und Stielstich gearbeitet. Den Ansatz der Stickerei deckt ein
Brouzcrcifcn. Derartige Körbchen sind bei O. Krappe , Berlin , Lcipzigerstr.
Nr . 129, vorräthig.

Hr. S. Loräürs in kiorentiner -knixiire.

Hr. 12. koräüre 2N Hr. 11

Nr. 9 und 19.

. W»W__-ooo III
»»aooxc'OOi> xi i i

Rauch-Ncccssairc mit Stickerei.
Das Rauch-Necessaire ist aus

Holz geschnitzt und schwarz potirt.
Den 2 Cent, hohen, 16 Cent,

in der Rundung messenden
Fuß ziert eine Pcrlcn-

bordürc, welche dem
Dessin Abb. Nr.

10 entspre¬
chend auf

Cauevas
mit Per¬
len, deren
Farben die

Zeichen-
Erklärung
" angibt,
ausgeführt
wird. Auf
dem Fuß

ist ein
Behälter
zur Auf¬
nahme

der Ci¬
garren
auge¬

bracht.
Die Köpfe der
kreuzweise auf¬
gesetzten Pfei¬
fen sind mit

Aschbechern
aus Bronze

Xr. 7. kürteitaseke.

I7r. 8. Stnubtuokkörbeben.
(Ilior-UHr.

«S? >>> . »»»' <x>»
! !>WSS»LOii<>05II XII I , »x»»».:sx->c<>IX ,' gxxx»»»xxxc»>sxxx>>Ixxx»»»xxx XXX.KK???? x->,'»»»x>l xo»>I I X :a»>xi Ioovx»»rLLv? l >x-» »»»x>!c>»vx»«>I I>xxx»»vxxx. >xxx>I , xxx»»»xxx - <
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ErllZruiig der Zeichen : ü crstc -Z <dimkclstes >, - zweites (heilstes ) Braun,
^ Gold , o Schwarz , a Stahl , Krnstall , > Kreideweiß.
Hr. 19. Loräüre 2n 17r, 9. ?orlenstiolrorei.

der vorderen
Mitte des

FnßeS ist ein
Cigarrenab¬

schneider aus
Bronze, au

. 11. Soknolitel 2nin llukbecvnbren
von Xrn^sn unä klniiscbstten.

(Hierzu Xr. 12.)

den Seiten sind längliche Bronzeplatten
zum Anstreichen der Zündhölzchenan¬
gebracht. Derartige Ranch-Necessaires
ohne Stickerei sind bei Pcrsikaucr
Berlin , Maucrstr.  10,  vorräthig.

Nr. 11 und 12. Schachtel zum
Aufbewahren von Kragen und

Manschetten.
Die Schachtel ist aus Carton her¬

gestellt und mit Leder-Cauevas beklei¬
det, welcher vorher mit Stickerei ver¬
ziert wird. Die Höhe der Schachtel
beträgt 15 Cent., der ovale Boden
derselben mißt 14 Cent. Länge,  12
Cent. Breite , der Deckel 18 Cent,
Länge, 17 Cent. Breite. Die den Rand
des Deckels begrenzende Stickcrcibordüre
wird nach Abb. 12, welche einen Theil
derselben in Originalgröße gibt, mit
grüner Filoscllefcidc im point -russg
ausgeführt. Die übrige Stickerei wird
theils mit grüner Filoscllefcidc, theils
mit grüner Chenille gearbeitet. Den
oberen Rand der Schachtel begrenzt
eine Rüsche ans grünem, 2 Cent, brei¬
tem Taffetband. Ein Riemen aus
schwarzem Leder mit Schnalle dient
zum Schließen. Derartige Schachteln
sind bei O. Krappe , Berlin , Lcipzigcr-
straße 129, vorräthig. ^ ,,010. ozi

Nr. 13. Bordüre zur Verzierung
lion Nhrständern oder Nauch-

Neecssaircs.
Perlen -Stickerei.

Mau arbeitet die Bordüre auf Ca¬
uevas mit Perlen , Wolle und Seide,
deren Farben die Zeichen-Erklärung an¬
gibt.

Nr. 14 und 15. Zwischensätze
zur Garnitur von Wäsche-

Gegenständen.
Gewebtes Börtchen nnd Häkelarbeit.

Diese Zwischensätze sind mit gewebten Börtchen und mit drellirtem Häkelgarn
Nr . 100 gearbeitet.

Für den Zwischensatz Abb. Nr. 14 nimmt man ein in der Weise der Abb.
gewebtes Börtchen zur Hand, zu dessen beiden Seiten stets 3 Oesen zusammen¬
stehen, und häkelt zunächst an einer Seite desselben wie folgt: 1. Tour : ^ 1

f. M. (feste Masche) um die mittlere der uäch-

^ maschen) um die zur Rundung geschlossenen
5 Luftm., 3mal abwechselnd5 Lustm., 5 St.
um dieselben 5 Luftm., um welche bereits 4
St . gehäkelt wurden, dann 2 Luftm., 1 f. K.

(feste Kettenmasche) in die 3. der zuvor gearbeiteten 14 Luftm,, 2 Luftm., 1
f. M. um die mittlere der nächsten3 Oesen des Börtcheus, 5 Luftm,, vom ^
wiederholt, doch hat mau bei jeder Wiederholung die mittlere der auf 4 St.
folgenden 5 Lustm. der mittleren der vor den letzten 5 St . gearbeiteten 5
Luftm. der vorigen Figur anzuschlingen. 2. Tour : Ein zweites Börtchen
zur Hand nehmend und an einer Seite desselben arbeitend, * 1 f. M. um

die mittlere der nächsten3 Oesen des zweiten Börtchens, 5 Luftm., 1 f.
M . um die mittlere der folgenden 3 Oesen, 3 Lustm., der mittleren der
zwischen5 St . befindlichen noch freien
5 Luftm. der nächsten Figur der
1. Tour angeschlungen, 2 Luftm.,
vom ^ wiederholt. Hierauf ar¬
beitet mau je,au der andern
Seite des Börtchens noch
2 Touren wie folgt: 3.
Tonr : Stets 5 dop¬
pelte St . in die mitt¬
lere der nächsten 3
Oesen. 4. Tour:
Stets abwech¬
selnd 1 St.
um das zwi¬
schen den

nächsten 5
St . und den
folgenden 5

St . be¬
findliche

Glied der
vorigen

Tonr , 5
Luftm.

Der
Zwi¬

schensatz
Abb. Nr. 15
erfordert ein
in der Weise
der Abb. ge¬
webtes Bört¬

chen, zu
dessen beiden
Seiten ein¬
zelne Oesen
stehen; an
jeder Seite
dieses Bört¬
cheus häkelt

e. klein 2nm Urbeits-
beute! Xr. 17.

Hr. 9. Rnneb-Heeessnire mit Stickerei.
(Hierzu Xr. 10.)
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Erklärung der Zeichen : > Kreideweiß , s Milchweiß , o Krystall.
^ Stahl , ^ Gold , Schwarz , x Braun , ^ Hellgrün , ^ Noth (Seide ) .
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man 3 Touren wie folgt: 1. Tour:
Stets abwechselnd mit 1 St . die näch¬
sten beiden Lesen des Börtchens zu¬
sammen gefaßt, 5 Lnstm. 2. Tour:
Stets 7 St . in die mittlere der näch¬
sten 5 Lnstm. der vorigen Tour . 3.
Tour : Stets abwechselnd3 St . in
die mittleren 3 der nächsten 7 St.
der vorigen Tour, doch werden diesel¬
ben nicht je einzeln, sondern zusam¬
men zugeschiirzt, 5 Lnstm.

I>1,157. 5VZ

Nr. Xr. 14. 2vl.zdisllsa.t2 2llr karnitur voll
Vllsoks - Kexsllstä .llÄsll . dsvsbbss lZört-

eben  nini  Häkslarbsir.

16. Ständer mit Stickerei
zu Visitenkarten.

Schnitt und Dessin : Vorders . d. Suppl.
Nr . V , Fig . 29 und 90.

Der Ständer besteht aus vergoldeten Rohrstüben, an denen blanseidene
Schnüre befestigt sind, welche mit dem zur Aufnahme der Visitenkarten dienen¬
den Boden in Verbindung stehen. Zur Ausführung des letzteren schneidet man
ans Carton und weißem Tastet als Fntter nach  Fig . 20  je einen Theil, bekleidet
den Cartontheil auf der Außenseite mit weißem Tuch, nachdem man dasselbe
vorher in den Ecken mit Stickerei versehen hat. Zur Herstellung der letzte¬
ren überträgt man nach  Fig . 30  des heutigen Supplements die Umrisse des
Dessins ans den Stoff, führt die Kornblumen und Vergißmeinnichtmit
blauer , die Aehren mit gelber Seide im Plattstich ans . Die Erikn-
zweigc werden im Knötchenstich mit rosa Seide gestickt. Für die Blät¬
ter , Stiele und Zweige wählt
man grüne und braune Seide
und arbeitet sie im Platt -,
Stiel - und Fischgrätcn-
stich. Ans der Innen¬
seite stattet man den
Cartontheil mit
dem Futter ans
weißem Tastet
ans und deckt

den Ansatz
durch Rüschen
ans blauem, 2
Cent, breitem

Tasfetband.
Alsdann ver¬
sieht man den
Boden nach
Abbildung mit

blanseidenen
Schnüren, be¬
festigt die En¬
den derselben an dem oberen Theil des Ständers und
bringt Quasten aus blauer Seide und Schleifen von
blauem Tasfetband an. Derartige Ständer sind bei
O. Krappc , Berlin , Lcipzigerstr. 129, vorräthig.

^34,537)

Nr. 17 und K. Arbcitsbeutcl mit
Ncccssnirr.

Der Arbeitsbeutel ist einem Hut
von Bastgeflecht eingesetzt, dessen
Kopf zur Aufnahme eines Ne¬
cessaires eingerichtet ist. Zur
Anfertigung des Hutes schnei¬
det man für den Kopf ans
starkem Carton sowie
ans blauem Atlas je
3 ovale, 19 Cent,
lange, 15 Cent,
breite Theile,
fürdenRand
zwei je 5

Cent,
breite

Draht , bekleidet sie je ans einer Seite
mit Bastgeflecht und zwar hat man
den für die untere Seite der Krempe
bestimmten Theil vorher mit xoint-
rnsso- und Smyrnastichen von ver¬
schiedenfarbiger Seide nach Abb. Nr.
0 zu verzieren. Hierauf verbindet
man beide Theile der Krempe mit
übcrwcndlichcn Stichen und näht sie
dem Randthcil des Hutes gegen. Den
Ansatz decken blntterartige Rüschen
ans 2 Cent, breitem blauem Atlas¬
band. Für den Beutel richtet man
aus blauem Atlas einen 66 Cent,
langen, 29 Cent, breiten Theil her
und verbindet ihn an seinen Qner-
seiten; dann legt man ihn am obe¬
ren Rande 4 Cent, breit nach der

Rückseite um und durchsteppt ihn für einen Zug , welcher mit blanseidenen
Schnüren, deren Enden man in Knoten knüpft, durchzogen wird. Hierauf
näht man den Beutel dem Hut von der Rückseite gegen und deckt den Ansatz,
indem man die vorher mit blauem Atlas bekleideten Cartonthcile des Bodens
und Randes einsetzt. Derartige Arbeitsbcntel mit Necessaire sind bei O.

Krappc , Berlin , Lcipzigcrstraße 129, vorräthig. ^ .-»s. sez

Ar . IS . ' 2viscbellss .t2 -mr Kurnitur voll
°lVksdie-(ZeTSllsrs.n<lkll. dsvcbtes

Lörtclien nnel Häkelarbeit.

Xr. 16. Ltälläer Illit Stickerei 2ll Visitenkarte».
Solinitt u . Hessin : Volkers . <1. 8 >II>I>I., Xr . V , ? ig . so llllci 30.

Xr . 17. tlrbeitsbelltel mit Xeoessnire Hkllcitlldiimlter mit Stickerei.
Vorkers . li . Suppl ., Xr . VI , H ? . 31.

Streifen von Carton in
entsprechender Weite.

Zunächst verbindet man
einen der Randtheile an
seinen Onerseitcn und be¬
kleidet ihn für die An
ßcnseite mit Bastgeflecht.
Den zur Aufnahme des
Necessaires bestimmten Atlastheil
versieht man nach Abb. mit 1'/,
Cent, breiten, mit Gazecinlage ver¬
sehenen Atlasspangcn , welche zum Ein¬
schieben der Näh-Utensilicn in entsprechen¬
der Entfernung dem Atlasfond aufgesteppt
werden. Nachdem man einen der Cartontheilc
mit diesem Atlastheil bekleidet hat, setzt man ihn
dem Rand des Hutes ein. Den als Deckel dienen¬

den

Xr . L9. Vorkurs mir Verzierung voll Karle-
robs -Kegellsrälläell . Lsltsutiticb -Lticksrei.

Car-
tonthcil
bekleidet

man ans der
Außenseite mit
Bastgeflecht, ans
der Innenseite mit
blauem Atlas , den man
vorher niit einer dünnen
Watteneinlage versehen
hat , und befestigt ihn
nach Abb. an dem Rand¬
theil. Den Schluß des
Necessaires vermittelt ein
Metallschloß. Für die
Hutkrempe schneidet man
aus Carton zwei je 5
Cent, breite , erforderlich

Xr . 19. Vierter Ibeil einer ScäutZ-
äeoke . ? oint -1acs-8biclesrsi.

weite Theile, be¬
grenzt jeden derselben am Außcnrande mit

her¬
ge¬

stellt,
welches in

der Mitte
mit feinem

Schnürchen ver¬
ziert wird. Langnet-
tcnstäbe, Blättchen und
Rädchen vermitteln die
Verbindung der Dessin-
fignren. Zur Herstel¬
lung der Schutzdcckc
überträgt man das
Dessin ans Bauslein¬
wand und heftet letzterer,
den Contouren folgend,

das poirck-lacs -Band ans, welches man in
den Ecken umlegen, in den Rundungen in

Nr. 18. Handtuchhalter mit Stickerei.
Dessin : Vorders . d . Suppl ., Nr . VI , Fig . 31.

Der Handtuch¬
halter ist ans Holz
geschnitzt, welches
theils braun gebeizt,
theils polirt ist; an
dem oberen Theil
des Rahmens sind
Messingösen zum An¬
hängen, innerhalb des¬
selben ist cineApplica-
tionsstickcrci ange¬
bracht. Für den Fond
wählt man Segeltuch,
überträgt die Contou¬

ren des Des¬
sins nachFig.
31  des heuti¬
gen Supple¬
ments ans
den Stoss

und appli-
cirt demsel¬

ben für die Rosetten ccrise Tuch, welches mit Langnettcn-
stichen von gleichfarbiger Seioe in dunklerer Nüance

umrandet und in der Mitte mit kreuzweise gespannten
Fäden und Stielstichen von maisgelber Seide ver¬

ziert wird. Für die obere Figur in der Mitte
^ wühlt man theegrünes Tuch in zwei Nüancen

und begrenzt eS mit Stielstichen von dun¬
kelgrüner Seide. Die übrigen Applica-

tionssignren sind ans blauem Tuch her¬
gestellt, welches mit Languettenstichen

von dunkelblauer Seide umrandet
wird. Die nrabcskenartigcn Ver¬

zierungen arbeitet man im
Kettenstich mit branner Seide

und füllt den inneren Theil
mit Kettenstichen von

gleichfarbiger Seide
in dunklerer Nu¬

ance. Die Wu¬
schen, Stiele

und Ran¬
ken wer¬

den im

Platt - und Sticlstich mit
branner Seide ausge¬
führt. Nach Vollendung
der Stickerei spannt man
dieselbe ans eine ent¬
sprechend große Carton-
flüchc, versieht sie mit
einem Futter ans grauem

Leinen und fügt sie dem Hand¬
tuchhalter von der Rückseite ein. Der¬

artige Handtuchhalter ohne Stickerei
sind bei Hanckc , Berlin , Markgrafcnstr.

196, vorräthig.

Nr. 19 . Vierter Theil einer Schutzdcckc.
?oüib -1a.cs -Stickerei.

Die Schntzdecke wird ans weißem xoi»t-Iacc-Band

Ur. 21. Loräurs 2iir VeröleruiiA von daräe-
rode-dexenstänäell. Tettenstiek -Ltiekerei.
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Falten reihen muß . Die anein¬
ander treffenden Lagen des Ban¬
des werden längs des durchbroche¬
nen Randes mit möglichst wenig
sichtbaren Stichen von feinem
Zwirn verbunden . Hierauf näht
man dem point -Iaos -Baud Schnür¬
chen nach Abb . auf . Für die ver¬
bindenden Stäbe spannt man den
Arbeitsfaden hin - und zurück
gehend von einer Contour zur
anoern , übcrfchürzt ihn mit Lau
guctteustichcw , denen man nach
Abb . die Picots einzuarbeiten
hat , und führt die Rädchen aus.
Die Blättchen werden im point-
cis - röpriss durchstopft . Den
Außcnrand der Schutzdecke be¬
grenzt schmale Picotborte.

s34,8S7)

Nr . 20 und 21 . Bordüren
zur Verzierung von Garde¬

robe -Gegenständen.
Kettenstich-Stickerei.

Die Bordüren werden auf
Tuch oder Kaschmir mit farbiger
Cordonnetscide im Kettenstich aus¬
geführt . p4,I>S5. S»)

Nr . 24 — 27 . ' Balltoilettcn
für Damen.

Nr . 24 . Balltoilctte aus
T äff ct . Das Kleid ist aus matt¬
blauem Tastet gefertigt und mit
Frisuren und Blenden von glei¬
chem Stoff , sowie mit .'Bouqnets
von Azalien garnirt . Gleiche Blu¬
men im Haar.

Nr . 25 . Balltoilctte ans
Grosgrain . Das Kleid mit
langer Schleppe ist aus rosa
Grosgrain hergestellt ; die Garni¬
tur bilden ü plisss gefaltete
Volants , Frisuren und Blenden
von gleichfarbigem Tüll , Bouqnets
und Guirlanden von rosa Rosen
und Jasmin . Die Taille ist mit
Spitzen verziert . Im Haar Rosen,
Jasmin und Grosgraiuband.

Hr . LZ. Nalltolletts aus Hr . 26 . Lalltoilettv aus
Vrosß̂ aiu . xautt -äs -soie.

Xi . 21—27. Dalltoiletteu kür Damen.

Hr . 24. Ualltotlstte aus
lakket.

Xr . 27. Nalltotletto aus
Lsläsurexs.

Nr . 26 . Balltoilctte ans
zeoult - cls - soio . Das Kleid aus
fliederfarbenem ponlt -cks-sois ist
mit Frisuren von gleichfarbigem
Tarlatau und mit Blenden von
poult -cls-soie , sowie mit Blumen -
guirlanden ausgestattet . Der Taille
ist ein Chemiscttheil von weißem
Jllnsionstüll eingesetzt.

Nr . 27 . Balltoilette aus
Seidenreps . Die Garnitur
dieses Kleides aus cremefarbenem
Seidenreps bilden gefaltete Fri¬
suren und Spangen von gleichfar¬
bigem Tüll , Blenden und eine
Schärpe von Seidenreps , sowie
Bouqnets aus mnttgelben Nelken
mit bräunlichen Blättern . Gleiche
Blumen im Haar . fte.sc-;

Nr . 40 . Zwischensatz in
Wcißstickcrei.

Man arbeitet denselben auf
Batist oder feiner Leinwand im
Langnettenstich und führt die Räd¬
chen und gewundenen Stäbe mit
feinem Zwirn aus . Bach Voll¬
endung der Stickerei schneidet man
den Stoff von der Rückseite ans
fort.

Nr . 41 — 44 . Franzcn zur
Garnitur von Decken.

Knüpfarbeit.

Diese Franzcn kann man mit
drellirtem Garn , mit Wolle oder
Seide ausführen.

Die Franze Abb. Nr . 41 be¬
ginnt man , indem man einem
doppelten Anschlagfadcn von er¬
forderlicher Länge , in regelmäßi¬
gen Zwischcnräunien 22 Cent,

'lange Fadcnendcn , welche man
zur Hälfte zusammenlegt , als
Knüpffädcn anschlingt (wir haben
dies ausführlicher in der zu Abb.
Nr . 54 gehörigen Beschreibung
auf Seite 372 d. Jahrgangs be¬
schrieben). Hierauf arbeitet man
die t . Tour über einen doppelten

Hr . 23. LIeia aus Sarxestokk. Vorckeransiobl.
(Hierzu Xr. 29.) Lekuitt und Lesekr.: Üüek3. d. Luppl.,

Xr. VII, Xix. 32—43.

Xr . 22 . Xloiä aus Veloursstoik . liüekanZielit.

( e i X . . 8.) l " 12—25. ^ '
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wagercchtci ? Eiillagesade ??, indem man an der linken Seite be¬
ginnend nacheinander mit jeden? Ende der Knüpfsäden 2 Lan-
gncttenschlingc ?̂ nin den Einlagefadcn ansführt . 2. Ton ?-.
Stets die nächste!? 0 Endci ? der Ki?üpffädcn zusainmeir ver¬
wendend . ?nit den? 4. , ü. nnd 0. Ende nacheinai ?der 2 Lan-
gllcttenschtingen ?»n das 3., einen senkrechten Einlagefaden bil¬
dende Ende , das 1. nnd 2. Ende unberücksichtigt stehen lassend
(die Fadcnzwischenränme hat man in? Verlaufe der Arbeit stets
nach der Abb. abzumessen). Die 3. nnd 4. Tour : Wie die vorige
Tour , doch hat man in der 3. Tour das 2. Ende als Ein¬
lagefaden nnd in der 4. Tour das 1. Ende als Einlagefaden
zu verwenden . Mai ? wiederholt nun mit Berücksichtigung der
Abb. noch 2n?nl die 2. bis 4. Tour , doch muß das Äessin
stets versetzt treffen , wozu man in jeden folgenden 3 Touren
stets 3 Enden der 6 Enden der nächsten Dcssinfignr und 3
Enden der anf dieselben folgenden 0 Enden der folgenden
Dessinfignr zu verwenden hat.

Die Franze Abb. Nr . 42 hat man in derselben Weise zu
beginnen , wie die zuvor beschriebene. Die anzuschlingenden
Fadenenden müssen eine Länge voi? 20 Cent , haben . I.
Tour ? Wie die 1. Tour der zuvor beschriebenen Franze.
2. Tour ? Zu jedem Mustersätze sind 7 doppelte Knüpf¬
säden (14 Enden ) erforderlich , die nächsten 4 derselben

läßt man nnbe - .
-sMMWk - rücksichtigt stehen ck

" " d arbeitet zu- M

nächst, das 9. Ende als senkrechten Einlagefaden benutzend,
von rechts nach links mit den? 8., 7., t>. nnd 5. Ende nach¬
einander 2 Langucttcnschlingcn nn? den Einlagefadcn (die
Fadcnzwischenränme nach Abb . abmessend), alsdann das  10.
Ende als Einlagcfaden benutzend, von links nach rechts mit
den? 11., 12., 13. nnd 14. Ende nacheinander 2 Langnetten-
schtingen nn? den Einlagefadcn (siehe die Abb. Nr . 44). Die 3.
nnd 4. Tour ? Wie die vorige Tour , doch hat man stets das
Ende als Einlagesaden zu verwenden , welches der Seite , an
welcher man jedesmal zn knüpfen beginnt , zunächst befindlich ist,
während man mit den folgende?? Ende ?? nacheinander die Lan-
gnettenschlingen ansführt . Hierauf hat man je mit den erste?? 4
Enden eines Mustersatzes , welche in den letzten 3 Touren un¬
berücksichtigt stehen bliebe??, zunächst 4 Doppelknoten folgender
Art auszuführen ? Jeder Doppelknotcn besteht ans eine???
Rechts - nnd eine??? Linksknotcn und hat man dabei die mittleren
beide?? Enden , welche als Einlagesäden verwendet werde??, vor ??
an der Taille festzustellen. Alsdann legt man für den Rcchtskno-
ten das 4. Ende ganz lose, so daß es ai? der rechten Seite eine

Schlinge bildet , über die Einlagefäden , es daselbst fest¬
haltend , leitet das
1. Ende an der lin - .sÄ-MM?
ken Seite über das

G. 4. Ende unter den

Hr . 28. Xlkiü »US
Velonrsstokk. Vor-

cksransiolrk.
(Au Nr. 22.) Lolinitt

Nr. III , Nix. 12—25.

Nr . 29 . Xleiä aus
Ser^e3toik.

amsiekt.
(Au Nr. 23.) Sekuitt

ci. 8uppl., Nr. VII,
I'i?. 32—43.

Nr . 30 . XraAsn
aus Dein v̂anä.

(Hierzu Nr. 31.)

Nr. IV, Nis/26 '

Nr . 32 . Nra ^ sn an3 Dein-
vvanä , D5.n8g .t2 nnä Stickerei.

(Ilierxu Nr. 33.) Seknitl un6
Deselir. : Rücke. ci.

X LuppI, Nr. XIII,

Nr . 33 . klan3okette 211m

Xra ^ en Nr . 32.

cl. Suppl., Nr. XIII,
NiA. 67 uuci 68.

Nr . 35 . Lkeg .termg .nte1 ÄU3 0keviot3toü '. Il -iiek

^ llNLielli'. (Hierzu Nr. 57.) Sekuitt uucl IZesekr. :
Nr . 34 . Aantel 5nr altere Damen.  Vorder
Rnsielll . (Hierzu Nr. 56.) Selinitt uucl Resclir.

Nr . 31 . Klall8olietts

2um Xra ^ en Nr . 30.

ci. Suxxl., Nr. IV, 28.

Hr . 39. Xtklä kür Aääkükn von 9—11 Xr . 37. kalktet kür üläücükn von 4—6 Hr . 38. Hn-mg kür Xnnben von 5 —7 Hr . 39. Xlslü kür ZÄüüoüen von 7—9
Inllren . Sclinitt unü Neseür.? Nllolis. s . 8?>I>I>I., üalirsn . Sclmitt uns Neso?>r.? » iiclis. l?. 8n?>i>I,, ünüröN. llnllren . Lcdnitt uns Nessln-.? NIic?c». l?. Sui>!>?.,

Nr. VIII , RiF. 44—19. Nr. X, I '!?. 55—58. Desckr.: Rucks. 6. Supxi. Nr. IX, RiZ. 56—54.
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Einlagcfädcn fort von unten nach oben in die
durch das 4 . Ende gebildete Schlinge hin¬
durch , darauf zieht man beide verschlungene
Fäden fest an und schiebt den Knoten dicht
an die Knotcnrcihe der 1. Tour . Der Links¬
knoten wird in derselben Weise , jedoch in
entgegengesetzter Richtung , ausgeführt (siehe
die Abb . Nr . 43 ) . Hat man 4 Doppclkno¬
ten ausgeführt , so arbeitet man je mit 2
dieser 4 Enden 3 Langucttcnknotcn , für jeden
derselben abwechselnd 1 Langucttcnschlinge
mit dem 2 . Ende um das t . Ende und dann
eine solche mit dem 1. Ende um das 2.
Ende ausführend . Diese beiden Knotenreihen
schlingt man nach Abb . dem zunächst be¬
findlichen Ende , da wo die Knotcnrcihe der
4 . Tour schließt , mit einem Langucttcnknotcn
an . Dann arbeitet man noch 3 Touren wie
die 2 . bis 4 . Tour , doch hat man dieselben
mit Berücksichtigung der Abb . in entgegen¬
gesetzter Richtung auszuführen . Schließlich
schlingt man je die 4 ersten Enden eines
Mustersatzes nach einem auf der Abb . er¬
sichtlichen Fadcnzwischcnranm in einen Kno¬
ten und führt nnt den
mittleren beiden der fol¬
genden 10 Enden , einen
derselben als Einlagefa¬
den benutzend , mit dem
andern 2 Languetten-
schlingcn über ersteren
aus . Die Fäden der
vollendeten Franzc hat
man gleichmäßig zu be¬
schneiden.

Bci Verwendung derartiger
Franzcn zu Decke» aus Gui>
Pürc , Wallen > oder Lcincugc»
webe schlingt man die Fäden ^ ,
nicht einem Anschlagfaden an , ' ' ,
sondern knüpft dieselben in den scllellsst2 an
Rand des Stoffes . ^ eisgstiokerei.

man die einzelnen Blättchen ans rosa Tuch
in zwei Nüancen , näht sie dem Grundstoff
mit Seide von entsprechender Farbe hohl auf
und arbeitet die Stanbsädcn im Knötcheu-
stich mit gelber Seide . Die Blätter werden
ans hell - und dunkelbraunem Tuch geschnit¬
ten und mit branner Seide im Stielstich
und im poinb -russtz befestigt . Die Zweige
arbeitet man im Platt - und Sticlstich so¬
wie im point .-russo . Den Anßcnrand der
Bordüre begrenzen Streifen von braunem
Tuch , welche mit Goldschnnr umrandet sind-
letztere wird mit schwarzer Seide aufgenäht .'
Die Fäden spannt man mit hell - und dunkel¬
brauner Seide der Abbildung entsprechend
und arbeitet die Muschen mit gleichfarbiger
Seide im Plattstich . fz- ,«vig

Nr . 47 . Capvtc mit Fichu für
Mädchen von li — 8 Jahren.

Strick -, Häkcl - und Filctarbcit.
Schnitt : Rncks. d. Snppl ., Nr . XII , Fig . VZ- 65,

Die Capote
mit Fichn ist mit
weißer Zephyr-
wolle gearbeitet.
Dieselbe besteht
ans einem Fond
nebst Passe und
ans einem Fichu,
welches vorn in

Echarpcs aus¬
läuft ; letztere wer¬
den beim Tragen
vorn gekreuzt und
hinten znsammen-

gcschlnngen.
Xr . 43 . vets .iIIIr . 44 .IZsrs .il Ringsum , ans-

211 Xr . 42 . 211 Xr . 42 . schließlich des

Xr . 41. ? rsll2e 2llr (Zsrllitur voll Necken.
Xrnipkardsib.

Nr . 45 . Dcssin zu Schreibmappcn
und dcrgl.

Platt -, Sticlstich - und xoink -rnssö -Stickcrci.

Das Dessin kann auf Tastet , Atlas oder
Tuch gearbeitet werden . Nach Uebcrtragnng
desselben ans den Stoff führt man die Ro¬
sen mit rosa Seide in fünf Nüancen , die Blätter mit grü¬
ner Seide in vier Nüancen , die Sternblumen und Beeren
mit weißer und grauer Seide im Plattstich ans und umran¬
det sie im Stielstich . Die
Adern der Blätter werden
im Sticlstich , die Kelche und
Staubfäden der Blüthen mit
gelber und brauner Seide im
Platt - und . Knötchcnstich , so¬
wie im poiiw -russs , die Aeh-
rcn mit gelber Seide im
Kettenstich gearbeitet . Für
die Stiele und Ranken wählt
man braune Seide in meh¬
reren Nüancen und führt die
Schmetterlinge mit verschie¬
denfarbiger Seide im Platt-
und Sticlstich , sowie im point-
rnsso aus . fz- .eszf

Nr . 4K . Bordüre zur
Verzierung von Tisch¬

decken oder Rückcnkissen.
Relics - und Applications-

Stickerei.

Die Bordüre ist auf
einem Fond aus weißem
Tuch gearbeitet . Für das
Band applicirt man blaues
Tuch in zwei Nüancen , um¬
randet es mit Goldschnur
und mit Goldsoutachc , welche
mit schwarzer Seide aufgc-

Xr . 45 . Hessin sa Sckreibmsxxell unck äerssl . Hatt - , Ltislstieii - nnck xoiut -rnssö -Ltiokorei.

näht wird , und verziert es mit blauer Seide und Goldschnnr
theils im gewundenen Languettenstich , theils im xoint -russo.
Zur Herstellung der reliefartig aufliegenden Blumen schneidet

Xr . 4ö . Lorcknrs 2llr Ver2ierllllg voll liscdckeokell oäer Läokellkissell . Itsligt - ruici Applioaticms -Ltiokoröi.

Xr . 42 . Z?rsll2e 2ur Ksrnilur von Lecken.
Xunplürdoit . (» Ur-u Xr . 40 uuck 44.>

Schlitzes in der Hinteren Mitte des Fichus
und des vorderen Randes der Passe , ist die
Capote mit einer Frisur begrenzt , eine gleiche
Frisur deckt die Naht am Halsausschnitt.
Die Garnitur besteht aus in Filctarbcit
hergestellten Rüschen , welche den vorderen
Rand der Passe begrenzen und die Vcrbin-

dungsnaht der letzteren mit dem Fond decken , sowie ans Schlei¬
fen von rothem Taffctband . Für die Form der Capote ist
der mit Fig . M — ti .1 zur Hälfte gegebene Schnitt maßgebend.

Fond und Passe werden je
ans erforderlichem Maschen-
auschlage der Mitte nach im
Ganzen gearbeitet , ersterer
vom unteren Rande ans (am
Original ans einem Anschlage
von 24 Maschen ) , letztere
vom hintern Rande ans (am
Original ans einem Anschlage
von 44 Maschen ) beginnend
in hin - und zurückgehenden
Touren wie folgt : 1 . Tour:
Ganz rechts . 2 . Tour:
Stets abwechselnd unig . (um¬
geschlagen ) , 2 R . zus . gestr.
(2 Maschen rechts zusammen
gestrickt ). Man wiederholt
nun stets abwechselnd die I.
und 2 . Tour , doch hat man
am Außenraudc nach Maß¬
gabe des Schnittes abzuneh¬
men , wozu man , wenn we¬
niger M . (Maschen ) abzu¬
nehmen sind , 2 oder 3 M.
zusammen abstrickt , oder an
der Seite , an welcher eine
größere Anzahl M . abzuneh¬
men ist , beim Beginn der
Tour die erforderlichen M.
abmascht . Hierauf arbeitet
mau nach Fig . liö für das
Fichu , an der daselbst näher
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Vogel wählt man verschiedenfarbigeCordonnetseide und arbeitet
den Zweig mit brauner, die Blätter mit grüner Seide. isr.or?)

Nr. 59—34. Hüte für Miidchcn von 3—13 Jahren.
Nr. 50. Hut für Mädchen von 7—9 Jahren . Der weiche

Kopf dieses Hutes ans schwarzem Sammet ist nnt einer -r xlisss ge¬
falteten Frisur von gleichem Stoss begrenzt; die Vcrbindungsnaht
deckt ein Pclzstreifcn. Hinten ist der Hut mit Schlingen von Sam¬
met ausgestattet.

Nr . 51. Hut für Mädchen von 3—5 Jahren . Dieser Hut
ist aus weißem Tasfet gefertigt; die Garnitur bilden eine Frisur

bezeichneten Stelle, ans erforderlichem Anschlage beginnend 2 Theile,
welche jedoch in entgegengesetzter Richtung ausgeführt werden müs¬
sen, in dem zuvor beschriebenen Dessin, wobei man nach Erfordcr-
niß zu - und abzunehmen hat. Für das Zunehmen strickt man
entweder ans 1 M. 2 M. ab, oder man legt die erforderliche An¬
zahl M., welche zuzunehmen sind, je am Ende der Touren neu auf.
Die vollendeten Theile verbindet man alsdann nach den gleichen
Zahlen, nachdem man den Fond von der Mitte nach beiden Seiten
hin bis Stern in Falten gereiht und am unteren Rande , sowie
die Passe rings am Außcnrande mit einer je durch 1 Lustin. (Lnft-
masche) getrennten Stäbchcntonr umhäkelt hat. Die Fichutheile wer¬
den rings am Nußcnrnndc ausschließlich des Randes, wo die Theile

Hr. 48. vezskn?am, Lkg.ndtnoüüört><!üsll Nr. 8. Hr. 47. 0axote mit ? ioüu kür ülückvüen von 6—8
lknüren. Ltriok-, Hüllst- nncl tRIetardeit.
Leknitt: Rücks. 6. 8upp1., Xr. XII, I'iA. 63—65.

Nr. 49. Dloünillon ünr Vorznorunß von Narben.
Halt - rnnt Ltiststioll-Ltiollörsi.

miteinander zu verbinden sind,
mit einer Tour fester Maschen
begrenzt. Für die Frisur am
Außenrande des Fichns der Ca-
pote hat man die M. aus der
dasselbe begrenzenden Tour fester
Maschen aufzunehmenund zwar,
indem man in der I . Tour stets
imal den Faden umschlägt, dann
ans den nächsten beiden M. 2 M.
rechts abstrickt. Hierauf arbeitet
man die 2. bis 8. Tour hin-
nnd zurückgehend, stets abwech¬
selnd nmg., 2 R. zus. gestr. In
der 10. Tour , welche in Häkel¬
arbeit ausgeführt wird, hat man
stets abwechselnd mit 1 f. M.
(festen Masche) die nächsteM. und
den llmschlagsadcn zusammen zu
fassen und dann 5 Luftm. zu hä¬
keln; die Frisur am Halsans¬
schnitt wird in derselben Weise,
doch ans erforderlichemLnstma-
schenanschlage, gearbeitet und
längs der Naht am Halsaus¬
schnitt aufgenäht. Den Schlitz am
Fichn begrenzt man mit 2 gehä¬
kelten Tonren wie folgt ; t .Tonr:
Stets abwechselndi f. M. um
die nächsteM., 3Luftm. 2. Tour:
^ 1 f. M . um die mittlere ' der
nächsten 3 Luftm. der vorigen
Tour , 1 Luftm., 5 Stäbchenma-
schcn in die mittlere der folgen¬
den 3 Lnstm., 1 Luftm., vom ^
wiederholt. Die Rüschen bestehen
aus erforderlich langen Streifen,
welche in Filctarbeit mit weißer
Zephyrwollc über einen Stab von
2 Cent. Umsang in 4 Tonren her¬
gestellt und an beiden Längen-
feilen mit je einer Tour rother
Flockseide umrandet sind. Diese
Streifen sind je in 2 Cent, wei¬
ten Entsernnngcn in doppelte
Tollfaltcn gelegt und daselbst mit
einigen Stichen zusammengehal¬
ten. Nachdem man diese Rü¬
schen an betreffender Stelle der
Eapote aufgenäht hat, leitet man
ein schmales rothes Taffetbänd-
chen durch die den Außcnrand
des Fichns begrenzende Tour
fester Maschen, sowie durch die
am unteren Rande der Passe und
des Fonds befindliche, je durch
1 Luftm. getrennte Tour Stäb¬
chenmaschen. Alsdann stattet
man die Capote nach Abbild,
mit Schleifen von rothem Taffet¬
band ans . Isr.esig

Nr. 49 . Medaillon zur
Verzierung von Körben.
Platt - und Stielstich-Stickerei.

Die Stickerei des Medail¬
lons ist ans einem Fond ans
grauem Tuch im einfachen und
im ineinander greifenden Platt¬
stich, sowie im Stielstich auszu¬
führen. Das Nest wird mit
steingraner, die Eier werden mit
weißer Seide gestickt; für den

Nr. 50. Lnt kür Hüü- Nr. 51. Hat kür dlüü-
oben von 7—9 Inbren . eben von 3—5 ünbren.

Kn. 30—34,

Hr. 52. Nnt kür lllüä- Nr. 5Z. gnt kür Aüü-
oben von 13—15 lebren . oben von 11—13 1s.br'
Hüte kür ül'ücksüsu von 3—13 laliren.

Nr. 54. Lnt kür dlüü-
oben von ö—8 Inbren.

von gleichem Stoff, Schlingen,
Blättchcn und Enden von wei¬
ßem Grosgrainband , sowie eine
Stranßfeder.

Nr . 52. Hut für Mäd¬
chen von 13—15 Jahren . Der
Rand dieses Hutes aus ortzms-
farbencm Filz ist mit Grosgrain
eingefaßt; seine Garnitur bilden
Grosgrainband , eine Stranßfeder
und buntschillernde Flügel . In¬
nen im Hut eine rosa Rose mit
Blättern.

Nr . 53. Hut für Mäd¬
chen von 11—13 Jahren . Der
Hut mit aufgeschlagenem Rand
ist ans grauem Filz gefertigt
und mit einer Einsassung von
Grosgrain begrenzt; die Gar¬
nitur bilden Schlingen und ge¬
faltete Streifen von letzterem
Stoff , eine Stranßfeder , sowie
ein Zweig von Beeren und
Blättern.

Nr. 54. Hut für Mädchen
von 6—8 Jahren . Dieser Hut
ist ans schwarzem Sammet her¬
gestellt; der weiche Kopf dessel¬
ben ist mit einem in Falten ge¬
ordnetem Streifen von Sammet
begrenzt. Die Garnitur bilden
Schlingen von letztcrem Stoff,
eine weiße Stranßfeder , sowie
rosa Rosen. ssr,<n<>i

Nr. 33. Jacke ohne Aer-
mel für Damen.

Häkelarbeit.
Schnitt; Rucks, d. Snppl., Nr. XI,

Fig. S0- 02.
Diese Jacke ist mit blauer

Zcphyrwolle gearbeitet und am
Anßenrande mit einer mit wei¬
ßer Zephyrwollc ausgeführten,
init blauen doppelten Wollenfäde»
durchzogenen Bordüre begrenzt.
Streifen , welche in ähnlicher
Weise wie die Bordüre ausge¬
führt sind, decken die Verbin-
dnngsnähte der einzelnen Theile
der Jacke. Die Garnitur besteht
aus einer Schleife von schmalem
blauem Taffetbande, welche in der
Hinteren Mitte auf dem Kragen
der Jacke angebracht ist; ein glei¬
ches Band, womit die Jacke und
der Kragen am Halsansschnitt
zusammengefaßt sind und dessen
Enden zu beiden Seiten überste¬
hen, dient zum Schließen. Für
die Form der Jacke ist der mit
Fig . 39 bis 62 gegebene Schnitt
maßgebend. Jeden dieser Theile
beginnt man vom unteren Rande
aus auf erforderlich langem Ma-
schenanschlagc in cinyr Abart des
tunesischen Häkelstichs, welcher
nur insofern von dem gewöhn¬
lichen abweicht, als man stets
die M . (Maschen) statt ans den
senkrechten Gliedern , ans den
wagerechten Gliedern der vori¬
gen Mnsterreihe aufzunehmen
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Correspondenz.
T . D . F . Wollten wir immer nur

dem persönlichen Geschmack folgend , un¬
sere Meinung anssprcchen . so würden
wir oft gegen die Pflicht verstoßen:
Alles zu reseriren . was die Mode dic-
tirt . Ucbrigcns handelt es sich nicht
um Vertilgung unserer Landeskinder.
sondern um die Verwerthung des Ueber-
flusjes in anderen Ländern . — M . K.
Scliwcidnii !. Wählen Sie einen mais¬
gelben Fond oder eine dunklere Nuance
dieser Schattirung und führen Sie die
Füllung mit Filoscllescidc aus . — M.
I . Brillant - Eisengarn (Mohairwolle)
strickt man mit doppelten Faden und
seinen Holznadcln . Nach Bollendung
der beliebig mit oder ohne Muster ans-
zusührcndcn Strick - oder Häkelarbeit
wird der Fond mit Stecknadeln ausge¬
spannt und angefeuchtet . — M . v . H.
in ? >. Man trägt zwar noch Sammet,
doch ist die Zusammenstellung reinwolle¬
ner Stosse mir Seide in dieser Saison
beliebter . Aus Mnstcr -Bcsorgung kön¬
nen wir uns principiell nicht einlassen.
Wenden Sie sich dieserhalb an die Firma
H . Lissancr , Berlin , Jägcrstr . 24. —
Ulrike in R . , L . M . Die Ihnen feh¬
lenden Nummern des Bazar können Sie
einzeln durch jede Buchhandlung oder
durch unsere Administration beziehe » .
— Wenn möglich , gebe » Sie auch das
Datum der fehlenden Nummer an . —
A . lli . Unter dem Kragcnrande der
Weste ans schwarzem Stoss knöpft
man den eine zweite Weste imitirenden
wc ißcn Piguöstrciscn derartig an . daß
letzterer 1—2  Cent , breit hervorblickt.
— kl » die junge Fra » in I . Handelt
es sich bei dem gewünschten Ständer um
große Tabaks - oder um kleine Cigarren - X r . Z7 . Düag .t.ei ' innntal -rus Lireviotstotk . V orclerKiisioktt . i^ u d>' r . Sö.j

pfeifen l — Dcliwariee Madsi I» »X Schnitt u, „ l Z!° - ci,r . : Vnrücrs . ck. Suppl ., Xr . I , l-llg . l - bc— tz.

Der Bazar.

Weißer Kaschmir . . mit weißen oder crmnesarbencn Spitze»
und AtlaSrollen garnirt . zählt zu den hübschesten Arrange-
mentS für Branttoilcttrn . — Dem Vogel au , Fenster mäch,
ten wir selbst einige Fragen vorlegen , um die an uns ge-
richtete » bcsriedigend beantworten zu können : Sollen wir bei
Auszählung der Arrangements wcrthvollc oder einfache
Toiletten berücksichtigen ? —- A . V . E . in Z-. sti. Z . Ori¬
ginal -Dessins sind uns jederzeit willkommen : den Werth der-
selben können wir erst » ach Durchsicht beurtheilen . —
riette . Das Vergrößern und Verkleinern der Pnppcnbälge
ersordcrt eine Uebung , die wir nur bei den Fabrikanten vor¬
aussetzen dürfen . — Frau Dr . Tb . L . Jede der alljährlich
erschienenen Schnittvorlagcn zu den , betreffenden Gegenstände
läßt sich durch Zunähen der offenen Ränder und Einschnei,
den von Scitcnschlitzen nach Ihren Wünschen umändern . —
Eine stlbonnentin . Wenden Sie sich betreffs der Gardinen-
odcr Möbelstoffe an H . Gcrson . Berlin , Werder 'schcn Markt
— A . V . in (5 . Im Stickmuster -Verlag von Hertz »
Wcgener . Berlin . Stralaucrstr . S9. — M . B . in Prags
Die Fächer sind inzwischen erschienen . Die Mäntel erhalten
Sie im Mode -Bazar Ger so » . — Eine Abonncntin in,
Sprccwald . Der Lctte -Vercin widmet außer anderen Lehr-
sächern auch der Lehre für Schneiderei seine Interesse ». —
W . H . in Wien . Der dlatekassö erscheint fortdauernd in
neuen Dessins und wird über dessinlosen Röcken zu Uebcrklei-
der » verwendet . — F . M . 28 . Die Tapisserie - Mannsactur
von C . A . König . Berlin . Jägcrstr . 2S. sowie O . Kravpe,
Berlin , Lcipzigerflr . 129 . halte » derartige Arbeiten im eu
gras - und im llotaik -Handcl vorräthig.

Notiz.

Unsere uächstc Arbeits - Nummer , Nr . 1 des
neuen Jahrgangs , enthält eine reiche Auswahl von
Ball - , Gcsellschafts - und Promenaden - Anzügen,
Ballcoisfüren ; Winterhüte , Haarfrisuren , Fächer
und Chaussüren , sowie Kindcranziige . Unter den
Handarbeiten erwähnen wir einen Lichtschirm.
Ständer zum Kalender , Hundcdeckcn , Stühle mit
Dessins , Nähtisch mit Lesepult , Dessins zu Weiss-
und Bnntstickerci . Außerdem beginnen wir i»
dieser Nummer mit dem

Cyklus neuer Handarbeiten,
herausgegeben von

Fran Einilic Äach,
Dircctricc der höhere » Fachschule für Kunststickerei in Wien.

Abtheilung I : Hvlbein - Technik
mit vielen erläuternden Illustrationen.

Der Abonnements -Preis des Bazar bleibt unverändert.
Zur Vermeidung von Störungen bitten wir die Bestellungen
auf den neuen Jahrgang rechtzeitig zu machen . — Beson¬
ders die Abonncntinnen . welche den „Bazar " durch eine Post-
anstatt beziehen , wollen das Abonnement gefl . noch vor
Schluß des Jahres erneuern.

Der heutigen Nummer liegen folgende Prospecte ans
dem Spaarmann ' schen Verlage in Oberhausen und Leipzig
bei , betreffend:

1 . Pierer ' s Universal - Convcrsationo - Lericon . k.
Auflage,

2 . Schlosser ' s Weltgeschichte für das deutsche Volk , fortgeführt
bis auf die Gegenwart,

3 . „ 1813 —73 " , Geschichte der neuesten Zeit von Hr . Qscar Jager,
welche wir der Beachtung unserer Leserinnen bestens empfehlen.

hat . Zur Erzielung der Form wird nach
Maßgabe des Schnittes zu - und abgenommen.
Diese Zu - und Abnehmen hat man in der Weise,
lvic wir dies in der ans Seite 312 zu Abb.
Nr . 58 gegebenen Beschreibung des Bazar 1875
ausführlich beschrieben , auszuführen . Die voll¬
endeten einzelnen Theile verbindet man von der
Rückseite ans nach den gleichen Ziffern mit über-
wendlichen Stichen . Hierauf begrenzt man die
Jacke rings am Außcnrande , ausschließlich des
Halsausschnittes , mit einer mit weißer Zephyr-
lvollc gehäkelten Bordüre folgender Art : 1 . Tour:
Stets 1 f. M . (feste Masche ) um jede Randmasche.
2 . Tour : Stets 1 dpt . St . (doppelte Stäbchen-
masche ) um die oberen Glieder jeder M . der vori¬
gen Tour . 3 . Tour : * 1 f. M . um die beiden
oberen Glieder der nächsten M . der vorigen Tour,
2 Lnftm . (Luftmaschen ) , 3 St . um die oberen
Glieder der drittfolgenden M ., 3 Lustm ., 3 St.
um die oberen Glieder derselben M ., um welche
bereits 3 St . gehäkelt wurden , 2 Lnftm ., 2 M.
Übergängen ; vom ^ wiederholt . Die ans dpt . St .»
bestehende 2 . Tour hat man mit Berücksichtigung
der Abb . 4mal mit doppelten blauen Wollcnfä-
den zu dnrchstopsen . Die Streifen , welche die Ver-
bindnngsnähte decken, hat man mit Ivcißcr Wolle
zu arbeiten , lvic folgt : Man macht je einen er¬
forderlich langen Lnftmaschcnanschiag und häkelt
alsdann eine Stäbchentour stets 1 St . in jede
Anschlagmafche . Alsdann begrenzt man diese
Streifen rings an ihrem Anßenrande mit einer
Tour folgender Art : ^ 1 f. M . in die nächste M .,
1 Lnftm .. 1 Picot (das sind 3 Lnftm . und 1 f.
M . in die 1 . derselben ), 1 M . damit Übergängen;
vom ^ wiederholt . Die Stäbchentonr durchstopft
man hierauf 2mal mit blauen doppelten Wollen-
sädcn und stattet alsdann die Jacke nach Abb . mit
der Garnitur ans . ssi .rosj

Beschreibung des beiliegenden colorirten
Maskcnbildes.

Nr . I Anzug einer Japanesin . Der Rock ist ans
rother Faille , das Unterkleid mit ausgeschnittener Taille aus
blancin Tastet angefertigt . Das Uebcrklcid ans pflaumen-
blauem Seidenstoff mit Bordüre und Plcin ans verschiedenen
Farben im Ketten - und Plattstich verziert , wird durch eine
breite Echarpc aus gleichem Stoff mit Stickerei umschlossen.
Streife » in der Farbe der Unterkleider , sowie Batiststrcifen
garniren Halsansschnitt und Aermcl : goldene Nadeln , blaue
Bänder und Blumen sind im Haar befestigt.

Nr . 2. Altspanischcr Anzug . Der Rock aus wei¬
ßem Atlas ist mit Goldbordürcn besetzt , das Uebcrklcid aus
goldgelbem Brocat mit rosa Tässctsntter versehen . Der offene Aermcl wird
durch anschließende Puffenärmel vervollständigt , welche geschlitzt und mit
gelbem Seidenstoff eingefaßt sind . Fraise und Manschetten ans breiten
Spitzen , Pcrlcnschnürc und Agraffe mit Reiher im Haar.

Hr . SS . Soests ostns Hermek kür tturnon . Hüllslurttsik.
Lollnitt : Uitoks . ck. Snpgl ., Xr . XI , I- iA. 59—62.

Nr . S. Bonguctiirc . Der kurze Rock ans rosa Taffet ist mit schwar¬
zen Sammetbändcrn besetzt , das Sammctmieder mit rosa Bändern geschlos¬
sen . Chemiset . Aermcl und Schürze aus Batist sind mit Valencicnncs gar¬
nirt . Rosen im Haar und am Mieder.

Nr . 4. Altfranzösischcr An-
z u g. Das Unterkleid aus weißem At
las ist am Rock und der Taille mit gel¬
ben Atlasblenden ausgestattet . Die
vorn offene Robe Prinzeß aus blauem
Atlas ist über der ausgeschnittenen
Taille mit blauen Spangen zusammen
gehalten und der halblange Aermcl mit
geschlitztem Puff versehen . Ein breiter
Spitzenkragen und gleiche Manschetten
garniren Ausschnitt und Aermcl.

Nr . 5 . Anzug „ vircotoirc " .
Rock aus rosa und weiß gestreiftem
Tastet . Ucbcrkleid aus grünem Atlas
mit rosa Revers und Silberknöpsen
garnirt . Der Hut aus grünem Atlas
ist mit rosa Futter . Stoff -Bandcaux.
weißen Federn und Rosen ausgestattet:
Fraise aus weißem Tüll.

Nr . L. Anzug aus der Cam-
pagna . Der Rock aus blauem Sei¬
denstoff ist mit schwarzem Sannnctband
besetzt . Kleid mit Mieder aus rothem
Kaschmir . Die Schürze ans blauem
Kaschmir mit breiten buntfarbigen Bor¬
düren -wird durch Schnüre und Quasten
befestigt . Chemiset , Aermcl und Kops¬
tuch aus Batist.

Derartige Maskenanzüge fertigt
I . I . Grohc , Berlin . Neue Roßstr.
Nr IS.
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